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M. 15. Oele, den 12. Apin 1907. 45. Jahrg-

« v W ‚_ _ A m t l i ch e r T h e il. __M— ._-. W
A. Bekannttnachungen des Königlichen Landratbs.

Nr. 173. Oels, den 11. April 1907. möglichst innerhalb drei Tagen nach ihrem Geschehen den
Des Königs Majestät haben Allergnädigst

geruht, dem Pastor soc. Biehler in Oels den
Soeben Adlerorden IV. Klasse zu verleihen.

fit. 174. Oels, den 5. April 1907.
Aus Anlaß des diesjährigen Jmpsgeschäfts weise ich die

Ortsbehörden aus meine Kreisblattbekanntntachung vom
5. Mai 1900 Seite 82 hin.

Jnsbefondere find die Bemerkungen zu Sie.“ IV zu
beachten. ______________

Nr. 175. Qels, den 8. April 1907.
Sonntag, den 21. April, Mittags von 12 bis 2 Uhr,

findet in den Schulräumen im ehemaligen Löserschen Ge-
bäude, Zeughausstraße 8, zu Oels die unentgeltliche angen-
ürztliche Untersuchung und Berathung armer Augenkrauker
nnd Blinder statt. -——

Jndem ich den Kreisbewohnern hiervon Kenntniß gebe,
fordere ich die Magisträte, Herren Guts- und Gemeinde-
vorsteher auf, dasür Sorge zu tragen, daß möglichst alle
armen Augenkranken zu dieser Untersuchung erscheinen.

Jch bemerke, daß sich unter den Blinden und Augen-
kanten häufig solche befinden, welche von den Ortsarmen-
verbänden unterhalten werden müssen, die aber durch eine
Operation oder sonstige entsprechende Behandlung doch noch
seh- und erwerbsfähtg werden können, und daß es daher
nicht nur für die Kranken selbst, sondern auch für die
Armenverbände von hdchster Wichtigkeit ist, daß den vor-
handenen Blinden und Ingenkranten ärztlicher Rath und
Hülfe zu theil wird. Die Augenkrankem welche vom Augen-
arzt untersucht werden sollen, sind, mit einem Armutsatteste
versehen, am genannten Tage hierher zu befördern.

M. 176. Oels, den 9. April 1907.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung

vom 30. Januar d. Js. (Kreisblatt Seite 33 Nr. 78) ersuche
ich die Schulvorstände derjenigen Schulgemeinden, bei welchen
Veränderungen in den Schnlausgaben durch Vermehrung
der Lehrkriifte 2e. eingetreten sind, mir alsbald die Haus-
haltsanfchläge zur Prüfung und Festsetzung einzureichen.

Br. 177. Oels, den 27. März 1907.
Die Ortsbehsrden des Kreises ersuche ich, ans die Orts-

inssassen dahin einzuwirken, daß die Anzeigen über Unfälle

 

 

 

Ortspolizeibehörden zugesandt werden. In geeigneten Fällen
werde ich die Bestrafung durch den Genossenschaftsvorstand
veranlassen.

Der Vorsitzende des Kreisansschnsses.

Nr. 178. Wwbels den 11. April 1907.
« «»Nachwetsung

der tm Monat Marz d. Js. ertheilten Jagdscheine.
a. Jahresjagdscheine:

Schlape Robert, {fünften Gimmel . . . . . 14. 3. 07
Bardehle, Waldbeläuser, GroßiEllguth . . . . 26. „ «

b. Unentgeltliche Jagdscheine:
Mielke, Gefreiter, Oels ........... 14.
Busch- Jäger, Oels ............ „ „ :
Hensel I, „ „ ............ „ „ »
Schlosser, » „ ............ « . »
Steinborn, KronprinzL Forstaufseher. Ziegelhos . 26. » «

h...---——--·—----

Nr. 179. Oels, den 3. April 1907.
Die Königliche Regierung in Breslau hat den von

Perfchütz versetzten Pastor Treutler auf Antrag des Kreis-
schulinspektors von der Ortsauisicht über die evangelische
Schule in Eichgrund entbunden und dieses Amt dem Pastor
Krefse in Jäntschdors bis auf weiteres zur vertretungs-
weisen Verwaltung übertragen. .

Nr. 180. Dels, den 5. April 1907.
Die neuesten Veröffentlichungen des deutschen Bereits

für ländliche Wohlfahrts- und He mathspflege:
a. Sohnreh’s Dorskalender 1907 (VI. Jahrgang),
b. Heinrich Nauntanns: »Bom Heimatacker« 1906 und
c. »Das Glück auf dem Lande« von Sohnrey und Loeber,

IV. Auflage 1907.
sind zu a im Berlage von Trowidsch 8L Sohn in Berlin,
zu b und c im Verlage der deutschen Landbuchhandlung
(G. m. b. b.) in Berlin S. W. 11, Desfauerstraße 14,
erschienen.

Die Schriften erscheinen für Schülerprämien oder für
Schülerbibliotheken bei ländlichenFortbildungsschulen besonders
geeignet. Der Vorzztgspreis beträgt zu a. 35 Pf., zu b.
1,20 M., zu c. 1 . für das Stück beim direkten Bezuge
durch die deutsche Landbuchhandlungv
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Breslau, den 28. März 1907.
Bekanntmachung

der Preise für Landlieferungen im Regierungsbezirl Breslau für 1907/08.
Auf Grund des § 19 des Gesetzes über die Kriegsleistungen vom 13. Juni 1873 (R.-G.-Bl. S. 129) werden

nachstehend die nach den Durchfchnittspreisen der letzten 10 Friedensjahre (mit Weglassung des teuersten und billigsten
Jahres) ermittelten Vergütungsfätze für alle Landlieferungen —- ausfchließlich des lebenden Viehes —- zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.
           

 

   
 

    

”— «- Für j"e""100 Kiibgeamm

ikgye Hau tMaeitort Säretßbeair! IWeizsw IRvggew ZM P . (Erelfe). Weizen m91 Roggen mebl l Hafer Heu Stroh-»L

» Mk. st. Mk. st. 812612131— 921431.121142662111.1213618116186“:
I Breslau, Stadt . f I I I I II

1 Breslau ..... z Fresliziy Land . .} 15 8820 26 13 59 17 51 13 38 6 24 4 38
re ntz . .

2 Brieg ...... Brieg ....... 16 03 20 74 13 58 17 80 12 97 5 47 3 40
3 Frankensiein . . . Frankenftein . . . . 16 59 21 31 13 93 18 12 12 64 5 67 3 92
4 Freiburg . . Wäldenburg . . . . 16 26 21 26 13 44 17 88 13 05 5 81 4 17

la .....5 Gkatz ‚‚‚‚‚ 191111166: « « _ I 16 23 20 68 13 82 17 78 12 67 6 66 3 86
6 6103m! ,,,,, Steinau ...... 16 54 19 84 13 89 17 98 13 66 6 33 3 78
7 Guhrau ..... Guhrau ...... 16 29 21 05 13 43 17 62 13 07 6 90 3 42
8_ babelicbmerbt » » abelschwerdt . . . . 16 70 21 79 14 10 18 67 12 91 5 34 4 26
9 Münsterberg . . . üvstetbetg . . . . 16 32 21 08 13 80 18 06 13 06 6 02 3 94

10 Namglap » » » , Namslau ..... 16 21 20 45 13 65 17 38 13 06 5 44 3 66
11 Neumkkx ‚ » , . Neumarit ..... 16 95 20 74 13 38 17 66 12 80 6 63 3 73
12 Oels ...... Oels ....... 16 80 20 41 13 2o 17 29 12 90 5 36 3 84
13 Otzkau ‚‚‚‚ Ohlau ...... 16 01 20 61 13 69 17 71 13 39 6 63 3 78
14 anuzuitz , » · . „111121301516. . . . 16 91 2o 19 13 30 17 06 12 84 4 66 4 —-

e en a . . .
15 Reichenbach . . meptsch , » » 1 16 19 20 78 13 67 17 75 13 28 6 18 3 11

6 61111119an Stadt 16 15 20 .1 Schweidnitz . . . 165111626616: Land. 38 13 77 17 62 13 24 6 06 3 99
17 Gtreblen » _ Smhlm ...... 15 32 19 88 13 57 17 78 12 99 5 98 3 45
18 Stkjkgqu « , Striegqu »»»»» 16 28 20 74 13 76 17 71 13 46 6 37 4 24

’19 Gr.-Wartenberg. . Gr.·Wartenberg. . . 15 77 20 72 13 26 17 71 13 03 5 46 3 43
20 Ithxau „„„ Wpycqu ...... 16 49121104 13172 17 71 13 03 6 33 3 86            

Diese Preise haben für die Zeit vom 1. April 1907 bis 31. «März 1908 Gültigkeit.
Der Regierungs-Präsident.

J. V.: Landmann.
 

Sh. 182. Qels, den 6. April 1907.
Die Landes-Versicherungsanstalt in Breslau hat mir

mitgetheilt, daß sie von jetzt ab auch den Gemeindevorftänden
des Wohnortes der Rentenempfänger Nachricht von der Be-
willigung der Rente geben wird.

Die Magifträte, Guts- und Gemeindevorftände des
Kreises werden hiervon in Kenntniß gesetzt mit dem Ver-
aulassen, diese Mittheilungen zu einem sogenannten Zettel-
Kataloge zu vereinigen, dieselben also alphabetifch geordnet
(an! besten in einem PapplastenJ aufzubewahren und den
Zettel-Katalog stets ordnungsmäßig zu führen. Von den
Veränderungen durch Verzug, Tod oder Entziehung der
Rente wird mittels Berzugss oder Wegfallanzeige Nachricht
gegeben werde-, damit die früher zugestellte Mittheilung
über Bewilligung der Rente aus dem ZerttelRataloge ent-
fernt werden kann. Ueber den erfolgten Zung von Renten-
empfängern wird ebenfalls Mittheilnng erfolgen, nur diefe Mit-
theilungen sind gleichfalls den ZettebKatalogen einzufügen.

Die Anlegun von Listen über die am Ort wohnhaften
Nentenempfänger t nicht erforderlich.

Ferner werden die Magisträte, Guts- und Gemeinde-
vorftände des Kreises ersucht, von allen zu ihrer Kenntniß

 

 

gelaugenden Fällen, in welcher Grund zu der Annahme
vorliegt, daß Empfänger von Jnvalidenrenten bei Durch-
führung des Heilverfahrens die Erwerbsfähigleit wiederer-
langen werden, oder daß die Jnvalidenrente wegen inzwischen
eingetretener Erwerbsfähigkeit zu entziehen ist, oder daß
Rentenzahlnngen aus den im § 48 des Invaliden-Ver-
sicherungsgesetzes vom 13. Juli 1899 angegebenen Gründen
einzustellen sind, hierher Anzeige zu erstatten. Der § 48
des JnvalideuiVersicherungsgesetzes hat folgenden Wortlaut:

§ 48. Das Recht auf Bezug der Rente ruht:
1. für diejenigen Personen, welche auf Grund der reichs-

gesetzlichen Bestimmungen über Unfallversicherung eine
Rente beziehen, solange und soweit die Unfallrente
unter Hinzurechnung der ihnen nach dem gegenwärtigen
Gesetze zugefprochenen Rente den 71Xsfachen Grund-
äeitrag der Jnvalidenrente (§ 36 Abs. 2,2) über-
e et;

2. für die in den §§ 5,6 Abs. 1, § 7 bezeichneten Personen-
solange und soweit die denselben gewährten Pensionen-
Wartegelder oder ähnlich e Bezüge unter Hinzurechnun-
der ihnen nach dem gegenwärtigen Gesetze zuge-
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sprochenen Rente den in Ziffer 1 bezeichneten
Höchstbetrag übersteigen;

3. solange der Berechtigte eine die Dauer von einem
Monat übersteigende Freiheitsstrafe verbüßt oder solange
er in einem Arbeitshaus oder in einer Besserungs-
anstalt untergebracht ist ;

4. solange der Berechtigte nicht im Jnlande seinen ge-
wöhnlichen Aufenthalt bat.

Ueberwnchung der Aichung bezw. rechtzeitiger Wiederholun g
derselben Abstand genommen werden kann.

Jst dies der galt, so sind dem Besitzer der Wange n
folgende pflichtmäßige Erklärungen von der Ortspolizeibe-
hörde auszustellen und der sitchasntsinspeition zu Breslau
zu übersenden:

1. Wenn es sich um einen landwirthschaftlichen Neben-
betrieb handelt, mit welchem Nebengewerbe in nicht ganz
unbedeutendem Umfange verbunden sind, »daß die Wange
nicht den Zwecken des Nebengewerbes dient und ihre
Nachaichung durch das öffentliche Interesse nicht er-
forderlich wird,«

2. wenn es sich um ausschließlich landwirthschaftliche Be-
triebe handelt, »daß die Nachaichung der Wange durch
das öffentliche Interesse nicht erfordert wird.«

Nr. 184. TIERE den 9. April 1907.
Betrifft Viehmarkt in Stroppen.

Zu dem am Donnerstag, den 18. April er. in
St roppen stattfindenden Viehmarlte dürfen Rinder, Schweine,
Schafe und Ziegen nur aus feuchefreien Ortschaften auf-
getrieben werden.

Der Königliche Landrath.
von Scheliha.

. Oels, den 11. April 1907.
Abdruck hiervon bringe ich zur öffentlichen Kenntniß.

Nr. 185. Oels, den 4. April 1907.

Personal-Chronik.
vanmt: Der Wirthschaftsinspeitor Peukert in Schleibitz

zum Amtsvorsteher-Stellvertreter des Amtsbezirks
Schleibitz.

Bestätigt: Der Stellenbesitzer Johann Wagner aus
Buchwald als Gemeindebote und Nachtwächter von
Buchwald. Der Freigärtner Wilhelm Schneider
als 2. Schöffe von Kritfchem

  
  
    

 

    
  

  
   

  

   

   

r. 183. Oels, den 27. März 1907.
Nach § 68 Absatz 1 der Aichordnung vom 27. De-

mber 1884 (Beilage zu Nr. 5 des Reichsgesetzblattes für
885) sollen festfundnmentierte Brückenwangen, sowie alle
olche Wangen, welche für eine größte zulässige Last von mehr
ls 2000 Kilogramm bestimmt find, im öffentlichen Verkehr
ur bis zum Ablauf von drei Jahren nach Schlnß desjenigen
alenderjahres angewendet werden, in welchem die Aichung
der eine Wiederholung derselben laut der aufgestempelten
ngabe der Jahreszahl derselben erfolgt ist.

Gegen diese Vorschrift wird von den Besitzern solcher
nagen vielfach verstoßen, indem sie die rechtzeitige Nach-

ichung in der Voraussetzung unterlassen, daß die Polizei-
ehörden nicht sogleich bei Beginn des neuen Jahres eine
ontrole eintreten lassen werden. Die Nachaichung pflegt
alsdann erst nach erfolgter polizeilicher Aufforderung bewirkt
u werden. Auf die Weise werden die Wangen nicht alle
rei, sondern erst alle vier Jahre nachgenicht. Ich mache
ie ftädtischen Polizeiperwaltungem sowie die Herren Amts-
orsteher des Kreises auf diese Nichtbeachtung der Aichordnung
ufmerksnm, und ersuche die Besitzer von Waagen zur recht-
eitigen Nachaichung anzuhalten. s

Jm laufenden Jahre werden außer den Waagen mit
ereits ungültiger Stempelung auch alle diejenigen nachzu-
icheu sein, welche neben dem Aichungsstempel die Jahres-
ahl 1904 tragen.

Ich bemerke noch, daß bei landwirthschaftlichen Waagen
zu prüfen ist, ob gemäß meiner KreisblattiBekanntmachung
man: 13. Juni 1895 (Seite 97) von einer behördlichen

Der Königliche Landrath.
J. V.:

Dr. Küster, Regierungsasfefsor.

 

  
 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Stnmpen, den 4. April 1907. auf dem Viehmarltsplatz. Besuch und Beschickung ist jeder-
Bckquntmqchung, mann gestattet. Die Leitung liegt in den Händen der zu-

‚Bar Vertilgung von Ranbwnd werden in hen Monaten ständigen lsvdwirtbschaitlichm Kreiskvmmiisivum Nah-re-
pril nnh Mai cr. quff dem Jagdgkläudk zwischka eng. durch die Vorsitzenden derselben bezw. durch den Vorstand
rund, Dobrischau vergtistete Eier ausgelegt. der Landwtrthschastskammeks

  

 
Vor Aufnahme solcher Eier und des Fallwildes wird

ewarnt.
Der Amtsvorfteher.

qmm. —

Breslau x, hen 30. März 1907.
Fohlenmartte in Schlesien.

Die «diesjährigen Fohlenmätrte der Landwirthschnstsi
Manier finden wie folgt statt: Glas, 4. Juni, Beginn 9 Uhr
onn. auf dem Holzplanz Ratibor, 6. Juni, Beginn 8 Uhr,

'“f dem Viehmnrttsplnpz Glognm 11. Juni, Beginn 7 Uhr,
auf dem Biehnearttsplahz Gleiwitz, 22. Juni, Beginn 10 Uhr,  

Georg Prinz zu SchöneichsCarolath

Berlin, den 10. März 1907.

W a r n u n g.
In letzter Zeit wurde mehrfach in hiesigen und eins-

wärtigen Zeitungen in marltfchreierischer Weise ein Mittel
.Liugenwol« zur «Stärlung, Erhaltung und Wieder-
belebun der Sehkraft« von der Firma ‚an enwol
G. m. .H.«, Berlin, Luisenufer Sir. 11, heren Gese fchaster
ein hiesiger Optiker und dessen Ehefrnu sind, nngepriesen.
Nach den angestellten Untersuchungen befugt das Mittel
aus einer wäsferigen Lösung von Kochsalz, Bor sure, Olhcerin
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uådärbgerdtgen taltätgiea “findet?ii die mgndTheeäfaßrbsäoff elg A -‚ g SBreßIaa I, 8. April 1907.
g tun In neu pa mert . ueretn
i- dem Mittel noch geringe mengen Altoon vorhanden - BekanntmachUUAOF

Die dem Mittel prahlerifcher Weise beigelegten Wir- Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tele-
fangen kann es keineswegs besitzen. Jn einer Apotheke zu- grapbenlinie an der Kunststraße von Oels (Schlesien) nach
bereitet, würde das Fläschchen Augenon mit 50 ccm Inhalt Leuchten liegt vom 9. April ab vier Wochen beim Postamt
an? där dslrzätåeriåaxeb iettsa 1FjMart läg 1i2b5 Mark kosten, in Oels (Stöhnen) auH
wä ren er ß e er rina 3 ar eträgt.

Vor dem Bezug des Mittels wird daher auf das eins Raiicrlidje DB:r-ßoftbire!tba.ä
dringlichste gewarnt.

Der Poli eipräsidnnt
von orriez.  

 


